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.True translation filed with th Foet-
munter at Cincinnati on January 15,
1918, required by th Act of Oct,

y her th, 1917. , - v . 1.

üon Iirleg5lOä2platz.
" -

Nur an der italienischen
Front haben Kämpfe

Vy g,brk? Bed,utung
fittgsunde.

0tom berichtet, daß die italienischen

Truppen mit erfolgreichen An--

. sriffen in der Gegend des

Monte Vsolone"' ihre .

Stellungen btt ,,

Mtti

Ud on der unteren Piave ihren
Brückenkopf erweitert haben.

, Berlin behauptet Angriffe der Jtalie
va erfolgreich tilesch!sgnk

; . ' zu haben.

B e r l t n, 12. Januar. Asgrfffe
der Italiener auf vie vsternichqä
Kutschen LKiea in der Segend des
Monte Lfolone und Monte Pntiea

- brachen am Montag mit schweren Aer
lusten für den Feind zusammen, wie

' am Dienstag die Oberste Heeresleitung
ankündigte. Tne Dezuglkye Jörtonitt
machun' lautet wie folgt:

fmftfirf Krimt'. ffa fcrtf stA lr?ifif8" k vyl J.tfV lj
dsn tebeiitiiiw trtimet. wrtmttit
zefechte haben an verfchildenen Punk
ten an der Front aNaefunden.

Oestliche mch mazedenische Front
Die Laqe ist unveranvert.

- .Jtulienrsche Front: Heftiae An,
. Ms der Italiener auf d osterrei

- ajscb-umaarisc- Positionen : am
Monte Vsolone und Mfrtt Pertica
brachen mit schweren Verlusten für den

- k,eim zusammen.
Artillerkqefechte fanden wZhrmd

de ganzen TageS in den Wschnitten,
in denen d Angriffe macht wurden,
statt. Sie dehnten sich zuweilen nach
Westen, über die Brenta hinaus, aus
und nach Often bis an die Piave,

Auch an der unteren Piave war
die Artillerie aktiv. Das Feuer nahm

- aelegentlich zur Untersmduna iwlieni
scher Angrisse im Delta des Flusse
zu.'

Tm translation Hied with the Pet
master at Cincinnati oa Januars 18,
191. required by th Act of Oc to
bn-- et. 1917. .

"

F?an,ösische'?ie.'
. Nachrichten.

Ports, 15. Januar. Ueber
bestiae Artilleriegesechk wird in der
am Dienstaq vom Ärieamtnilterium

' erlassenen Bekanntmachung berichtet.
Eie lautet wie folgt:

. Am rechten Maasufer fVerdun
Fnmt), fanden spät in der Nacht tn
dem Abschnitt zwischen Hanmont und
dem Wald von Courieres heftige Ar
tmertegefechte statt. -

.In Elsaß brachten franzolcsche Pa
trouillen Gefangene zurück. .Son?
war ei wahrend der Nacht liberal tu
iW

,

Tra translation filed with th Poat- -

niMtr at Cincinnati oa Januar? IS,
1918, ee required by th Art 1 Octo
ber th. 1917. -

Wal Rom berichtet.
R o m, 15. Januar. Bei einem

Angriff in der Geseift de Monte
Asolone. an der nördlichen Front, er
rangen die Italiener Nächtliche War,
theile und sie brachten m Feind sehr

' Sifmttt Verlust bei, wie da Kriegs.
mknrflerium ankündigt. SD Bekannt
machuna lautet wie solas:

.In der. Monte AfoloneGeqend
fanden am Montag NAvm,ttaq Kamp
fe statt. Unsere Truppen, tn wirksamer
WeI von' Artillerie unterstützt, in
aen m tapferer Weise vor, um ihre
Linie von nördlich von Oster ll Lep
ns bis an das obere Znde des Cestlla.
Thalei zn verbessern Trotz dei hefti
gen Widerstandes des Feindej und
sehr lebhafter Gegenanarisse, rran
sien unsere Truppen betrachtliche Vor
theile und sie fügten dem Feind sehr
schwere Verluste ,a. Wir 'Nahmen acht
Offizier, darunter einen Oberst
Leutnant, und 283 Mann gefan-zen- .

In dem Monte Salorol Vor
sprung drangen SturmKolonnen tn
die ftindlichen Gräben ein.

.Oestlich vom Kap Silk dehnten wir
mit einem in kräftiger Weife durch
geführten Ueberfall unseren Brücken
topf aul. Wir nahmen dem Feind
einige Gräben ab und wir schlugen in
blutiqer Weile wiederholte K?tnan
griffe ab. Wir nahmen zwei Offizier
und 43 Mann gefangen und erbeute
ten zwei Grabenmörser und mehrere
Maschlnengeschlltze. .

.Am tibrign Theil der Front fan
den Artillkrtegefechte start, die am hef
fci3 qua xx die Lnnta zuLsez

"' 1 ,. iv::T i '' .

i

i

Tm trnltion filnd vith th ?ot
truster at Cinainnatl o January 15,
191, ai ruixed br th JUt of Octo-
ber th. 1917.

Der rumänische Gesandte
in St. Petersburg

Und sein eanzer Stab von-de- Lol,

schewiki verhaftet. , .,
2 o n d o n, 15. Jan. Der rumänis-

che Gesandte in St. Petersburg und
sein ganz Stab ist von den Bolsche
ictfi verhaftet worden, wie die hiesige

rumänische Gesandtschaft ankündigt.
y Man glaubt, daß es sich um Wie
dervergeltung für die Verhaftung ei-

ner Anzahl Bolschewiki Agitatoren in
JassY Rumänien, handelt,

'!
Tie Bolschewik! Regierung kündigte

am 2. Januar an, daß ein Kommit-te- e

von Bolschewik!, ' da? Rumänien
besuchte, verhaftet worden sei und
ohne die Einmifchung von Kosaken
wahrscheinlich erschossen worden wZ
ren. Mehrere Zusannnenfiöße .haben
auf dem rumänischen Gebiet zwischen
russischen und rumänischen Truppen
pattgefunden. .

waren PatrouiFeiefechte, die fur
unö lknstiq waren, fanden in dem
Thal der Ponte Della Priula statt.

JOvet feindlich Flugzeuge wurden
von unseren Aviatikern abgeschossen,
und ine flnfte Maschine wurde von
unserer Artillerie zerstört. Zwei wei
tere Flugzeuge wurden von britischen
Aviatikern abzeschollen. Am Nachmit
ta belegten unsere Wasserfluazeuge in
wirksamer Weis feiMiche Truppen,
die an der unteren Piave in Bewegung
waren.",

Tra tranlt!on fllH "wUb th Pot- -

master at Cincinnati on January 15,
1918, a, required br th Act of Octo
ber Oth, 1917.

Von der britischen Front
im Westen.

V o nd o n, 15. Jammr.. - .FrilH
am Montag Morgen wurde ei starker
feindlicher Ueberfall östlich von Ar
mentiereS aSgefchlagen", wie daZ
KrieqSmknksterrum berichtet. .Während
der Nacht Überfielen wir die feindlichen
Graben nördlich von Lens. . wir er
störten die feindlichen Unterstärtde und
machten einige Gefansene und erbeu
tetea ein Maschinengeschlltz'.

Tro tranalation filed with th Post
master at Cincinnati on Ja nary 15,
1918, aa required by ti At of 'Jcto--

ber eta, 1917.

Der Feldzug in PalZ- -
"

-- fiiva.
London, 15. Januar. Die

folgende offizielle Bekanntmachung
über die Operationen in Palästina
Wurde am Dienstag erlassen:

.Trotz unzunstiger Witterung Sver,

Haltnisse Haben unsere Flieger in den

letzten paar Tagen die stindliche Flie
gerstation in Jenin. 30 Meilen siid
östlich von Herfa, und die Amman
Station, an der , Hadsaz-Eisenbah- n,

47 Meilm nordöstlich von Jerusalem,
bonÄmdirt. In jedem Fall wurden
viele Treffer beobachtet. Jwei unserer
Maschinen werben vermigt.

In der Umqegend von Jerusalem
Wdnt lebhafte Patroukllengefechte

statt, namentlich in der Umgegend von
Birch, neun Meilen nördlich von der
Stadt. Mar Saba, 7$ Meilen slldöst
lich: Jeba, Lz Meilen nvrdöstlich, und
MukhenoS, 7 Meilen Nord-of- t. In der
letzten Gegend iwerfielen unsere Trup,
pen in erfolgreicher Weise inen snnd
lichen Posten. Sie vertrieben den

Feind auS dem Dorf und machten
einiae Gefangene.

.Aehnliche Aktivität r--r Patrouil
len herrschte in de? jftrstengegrtd, wo

feindliche Abtheilungen von unserem
Artillerikfeuer in der Nähe von Mo
zeirab, 16$ Meilen östlich von Jaffa,
vertrieben wurden und s haben auch
Zufammenstöfze nördlich von Arsuf,
101 Meilen nördlich von Jaffa, en
der K ikste. stattgefunden.

,Am 7. Januar hat S tn Bethlehem
geschneit.' . I

True trinelatton filed with th Foat- -
n, eater at Cincinnati on January 15,
1919. aa required by th Act of veto.
ber .0th, 1917.

Der deutsche Avlattker
Maz-Mstlle- r iinjo

kommen. ,
Amsterdam. 15. m. Der Tod

deS VrzefeldwebelS Ma? Müller.-- ineS

der erfolgreichsten deutschen FlugerS.
wrrd in einer Münchener Depesche an
den Berliner- - Lokal'Anzeiger ange
kündigt. Mülle? kam bet einem Fall
infolge eine DesektS in feinem Mo
tor um! Leben. Er beansprucht LS

lSit to KZLlpseq ta txg Lft,

Trat translation filed with the Tont-maste- r

at Cincinnati on January 13,
1918, m riired by t'a Act of Octo-
ber th, 1917.

Interessante' Einzelheiten

--.. ! m i

m wvxn, otB e,AMMmakmtm Ml1rlBltru

Ueber die Verhandlungen in.Bres
,

'
Litovök

Veröffentlicht da Wolsssche Bureau
in Berlin. .

Amsterdam, 14. Jan. Da
Wolffsche Bureau, die halbamlliche
Nachrichten - Agentur von Berlin, ver

öffentlicht folgende Depesche au? Brest
Litovtt:

Ein an? Deutschen, Oesterreich
Ungarn und Russen bestehendes Kom

Fragen
mittee

. TÄtag drei lange Sidungen. , wurde
tirernfvrrf Sn6 frn rlVn Nar?aVbeN-- --' r v "
deS FriedenSoertrageS angetündigt
werden slle. daß der KriegSzuftand
zwischen den kontrahirendea Parteien
,u Ende ist. '

.Die Deutschen hatten eine Klausel
de, knbalt voraelcklaoen. .dak die

kontkahirenden Parteien befchlieken,

künftig in Frieden und Freundschaft
zu leben."

Leoa Trotzky, derSolschewiki-M- i
Nister deS Aeußeren. weigerte sich, die
s Fqssung zu indossiren, indem er er
klärte, daß die nur eine dekorative

tn' f.; n.T. M RttZebunakn.a 1 li vviw - 'j - "7 i'

die Zn der Zukunft zwischen dem russi

schen Volke und dem deutschen Volke

" istiren werden,
-

nicht
.
keschreibe.

. . km(58 wurde bestätigt, vag vie Rau
muna besedtm Gebietes seitens beider
Parteien auf der Basis voller Rezipro
ziität stattfinden sollte, so daß die
Räumung russischen Gebiete? durch
die Centralmächte gleichem mit ver
Räumung de von den Russen besetz

ten Gebietes von Oesterreich Ungarn
erfolge. . Mit Bezug auf Persien gab
Leon Trotzki, folgende Erklärung ab:
.Rußland wird so schnell wie möglich

an die Zurückziehung, seine? Truppen
auS dem neutralen Persien gehen." Er
sagte, er habe keinen anderen Grund
dafür alS den Wunsch. daS schreiende

Unreckit. daS von der früheren russi
fchen Regierung gegen ein neutrales
Land begangen wurde, wieder gut zu
machen. '

Der Bericht deS Wolfs Faxn Bin
reauS umfaßt nabein W00 Worte, und
auS defelben seht hervor, daß die DiS
kussion mit Dezua auf den Tag der
fflSmrn, rr PMiirit hsebroibnG

wurde, weil die Parteien sich nicht er
Innnln Wil fn Irmtlt ?sz

kussion ktreff, der Theile de, besetz!

ten Gebietes, welche geräumt werden .

sollten, fübrte zn keinem Relultat. ES
entstand ewe lange Debatte mit Bug
auf die Frage der Zulassung von Re
präsentanten von Dole--,, vor Kurland
und Litauen zu den Derbandlungen, :

sowie Über die Frage deS BeariffeS der
Selbstbestimmung die'er Vroviniln,
obne dai eS jedoch zu einem definrtiven
Resultat kam.

General Hoffmann erinnerte die

Deleaten daran, daß die Autorität
der Bnlschewiki gerade wie die der
Deutschen aus Gewalt kasire, wie dar

e. daß man die Versuche
i

von Weiß-Rußla- und der Ukraine,
Selbstbestimmung zu, erreichen, tn un
tn1rückm versuche. General Hoffmann
erklärte zuletzt, daß daS oberste deut
sche Vrmeekommando ek verweigern
müsse. Kurland. Litauen. Riga und

die Inseln im Golf von Riga zu rau
men.

Dr von Kühlmann, der deutsch Se !

kretär deS AuSwärtiaen VmtrS, er
klärte dann, daß er sich eine weitere
Erkräruna de? Stelluni der lZ'ntral
mächte in Be?nq auf all diele Fragen
reserviren müsse. Er protestrrte gegen

daS Verfabren de? RNn. ikre Ansick
ten in schriftlichen Erklärungen zu !

dr?fentire?,. und togte, die Konf'renz
müsse vertagt werden, m eine Kon
sultation der deutschen Verbündeten zn
ermöglichen. , ES wurde Mn Datum
für die Wiederaufnahme der Vera--
thungen festgesetzt.

Achtnnddretßia HolZsSk
le.r an Sergiftnngl
Symptomen erkrankt. '
Mountain, Wis., IS. Januar.

In einem hiesigen Holzfällerlager sind
88 Männer infolge einer Vergiftung,
welche sie sich am Sonntag Abend zu
gezogen haben, gefährlich erkrankt. Ein
Knecht. Namen Frank Zinback. wur
de verhaftet und die BundeZbehörden
wurden benachrichtigt.

Al Zinback verhaftet wurde, wurde
an ihm ein schweizerischer Paß gefun

den. welcher von dem frühe Bot
schafter von Berastorff gegengezeichnet

ist. E heißt, daß er em Teutscher sei.
Er war tn dem Lager ,wet Tage, eh

sich die Manner di LerMuns juge !

V3jttflVPk - ' ' -- ;

Trat traulatlo filad with th For
master at Cincinnati on January 15,
1918, aa required ' th Act of Octo-
ber 6tb, 1817.

Tie Verhaftung des Pre
mlers (5a ill aux

Soll hauptsächlich auf Grund einer
Depesche von dem Sekretär Lan-si- ng

folgt sein.

In der es heißt, daß CaAauz im

Iah 1916 mit dem Auswärtigen ,

Amt in Berlin in Verbindung
gestanden hat.

Pari, 15. Jan. DieamMltt
woch erfolgte Verhaftung des Pre

mV,
i Z "

inters Eaillaux war hauptsächlich auf..jts w rrai...Tj.rM9

un Jahre 1915 ttrnuaiir nin dem aus
' .nf: n.t:ariiseu nau m nn in vnumß
.dung eftanden habe.

In der Depesche deS Sekretärs Lan,
' $n& hß es. daß der amenlanriche
' Repräsentant in Buenos Aires in der

. .O - p. r t .tt ri ir c.fiag geioe,en iei. ,e,izll,iellen. oag
Herr Eaillaux, alS er im Jahre 1915
Argentinien besuchte, durch den Grafen
von Luxburg mit dem Auswärtigen
Amt in Berlin tn Verbindung geftan
den habe, zwecks Abschließung eineS
Friedens um jeden Preis, um die

Wiederaufnahme der Geschäfte ermög

i uazen zu rönnen.
. .

! Qnz Eamaux trat feine Nnse nach
Südamerika im November 1914 an.

ir vegad s,q zuerst, nach Brasilten
I 1.4. ..X. fls..!!.! Ctt- - Onlsrru,r. rr, .

war in ein aewisseS Geheimniß gehüllt, j

s dies allgemein, dag er mit emer
wirthschaftlichen Mission betraut wor
den sei. doch wurde von gewisser Seite
behauptet, daß der wirkliche Zweck der
französischen Regierung gewesen sei,
Caillaur wegen der bösen Stimmung,
die in gewissen Kreisei gegen ihn ge

kerrscht, auS Frankreich zu entfernen.
Späte? stattete er dem' Haag einen Be
such ab, der große Aufmerksamkeit er
regte.

Die Untersuchung betressZ der ita
lienischen Verbindungen deS 'früheren 'ren. Er sprach sich gegen nScbirtSer-Premi- n

CaMau? soll, wie der .Ma Weiterung und G?ld tZntschädigimg

tin" erklärt, die Entdeckung wichtiger j au S und erklärte, Deutschland würde

militärisch und politischer Dokumen.
.

! außer Stand sein, von Amerika
ri nrtf.r a tte in ftitem Gewölbe der Bank von

Florenz, in dem eine Abtheilung un
te? dem Mädchennamen der Fran
Caillau? gemiethet worden und von
dem früheren Premier während seines
Besuchs in Italien, imDezember 1913,

.benutzt worden war, herbeigeführt
da , , 1.

Die fZeighauptet, daß unier
den volltrfchen Papreren. die in dem
Gewölbe Snden wurden. .sich eine
Anzahl Notizen befunden battm in
denen Caillaux. in der Erwartung,
wieder Premier zu werden. kereitS e,n

abinet zusanrmmgestellt, emen Gene

lun,,iills vejrimnn uno verioyieoene
.Ausnahme Maßregeln" entworfen
batte. ES handelte sich dabei um die
Werhaftuna von gewissen Politikern
und Generälen. Unter den Ersteren soll
sich auch der jetzig? Premier Clemen

au befunden haben. Auch soll die
Entlassung einer Anzahl Politiker be

"tigt gewesen sem.
Außerdem, sagt der Matin, sollen

sich Dokumente militärischen Charak
terS darunter befunden haben, die an
und für sich da stärkste BeweiSmate

rial gegen Herrn Caillaur bilden
sollen.' ' -

Washington. D. E., 15. Jan.
Der-Sekret-

ar Lansing weigerte sich

während dS TaqeS. irgend etwas über
d'vorstehendDepescbe au Paris zu
sägen. ES sckMnt aber keinem Zweifel
zu unterliegen, daß die Depesche, von

der Art wie angedeutet wurde, sich un
ter den LurburgDepeschen befunden

hat. die den amerikanischen Behörden
in die Hände gefallen sind.

Da der Eaillaurall sich setzt in
den Händen der Gerichte befindet.
werden die Ver. Staaten keine darauf
Bezug habende Dokumente ohne vor
herige Vereinbarung mit der französt
schen Regierung veröffenllichen. So
weit die? bekannt ist, ist noch keine

solche Vereinbarung getroffen, worden,
die Dresche aber und viele andere

werden aber ohne Zweifel veröffent
licht werden, wenn Frankeich die

wünschen sollt.
EI ist dz die erste Andeutung, daß

die Luzburg Korrespondenz irgend
etwa, da auf den Eailkaur-Fal- l Be
zug hat. mithielt. Die Enthüllung
erregt eine gewisse Neugierde darüber,
wie viele andere internationale Bom
ben in den Depeschen de deutschen

Gesandten in Buenos Airek enthalten
fein möchten. E ist bekannt, daß die

vom StaatSdeparlemenr gemcmnen
Enthüllungen den Vorrath von wich

tiaen 'Depeschen noch nicht erschöpft

haben. Wa noch in Resktt ist, t$ ew

ttüS htlraii

?ru tranalation filed with the Post--

in

und

maater at Cincinnati on January 15,
1918, aa required by th Actios Ucto--
ber th, 1917.

Aus den Erörterungen
deutscher Zeiwngen

a

Geht hervor, daß die Situation in
; Deutschland

In Bezug auf die KriegSziele noch

immer eine fchr gespannte ist.

Amsterdam, 13. Januar.
In den deutschen Zeitungen finden sich
Anzeichen, daß die gespannte Situa-tio-n

in Bezug auf die KriegSziele rt.

Die .Leipziger VolkZzeitung" mel

Jena, durch unabhängige Sozialdemo,
kraten aufgelost wurde. Diese hätten,
nachdem sie zuguTfsten eines allgemei
nen Friedens durch Vereinbarung ab
gestimmt, die Mitglied der Bater
landspartek hinausgeworfen.

Vxihrend dem Kaiser von den Mi.
litaristen in aller Eile
Petitionen und Resolutionen zuge
sandt werden, sind auch andere Strö-münz- en

nicht unthätig. DieS geht aus,
einer Versammlung hervor,, welche ein
BürgerrKommittee am letzten Sonn
tag in Frankfurt veranstaltete, und in
'der eine Resolution angenommen
wurde, derzufolge ein dauernder
rriede. welcher Deutschlands wesent,

liche WirkhschaftS-Jnteress- en thatsäch
t r f.i,a nazere, nur aus ver xriis ner

Vereinbarunq km Sinne der Friedens
resolution deS ReichstaTS mn sti.
DaS Kommittee sprach die Hoffnunir
auS. daß auS den Unterhandlunam
mit Rußland ein Friede resultiren
möge, welcher, unter aufrichtiger Be-

folgung deS PriinipZ der Selbsibe
stimmunY der Völker, die Gefahr
eines neuen Konfliktes ausschließe.

?sri dies Vrsammlung sagte Dr.
Vernbard Dornburg, der frühere Ko.
lonialsÄrötär, wenn die Vaterlands
Partei gewinne, sei der Kriea derlo

vgiano lanajniiige viowowaa- -
lunaen zu eniyingm. GebietSerwci

' tezvmq im Osten würde,, so sagte er.
eine Ouelle beständiger Gefahr bil
den. - da Nußlcmd durch sie gereizt
würde. Dr. Dernburg drang auch
aus Vbruswna.

Die Miincliener .Post reist die
VaterlandSpartei ebenfalls an lmd
unterstützt die Stellung deS Präsiden
ten Wilson betreffs Arterkennung der
Forderung der slawischenBedölkmmg
in Benlg auf Autonomie. DaS Blatt
sagt, die russisch Revolution habe daS
Natianalgefükil unter den Slawen
von Oesterreich Ungarn bis zur Sie
debihe erregt. .D gan?e slawische
Welt wird sicli gegen uns erheben,
wenn wir versuckxn. Rufiland demü
thigende Bedingungen anwterlegcn.

- Ten .Düsseldorfer Nachrichten" zu
folge druckte Admiral von Tirvitz, der
frühere deutsche Mrrineminister und
einer irr Führer der VaterlandSpar
tei, in einer Rode an Politiker und
Journalisten die Ansicht au, daß
Dnitschllmds Interessen im Osten ge
walirt werden sollten. Er versilberte,

daß der Tauchbootkrieg Großbritan,
nien bereits - zwinge, um Frieden
mchziisuchen. und daß diese bereit
sei. sich irgend eineZ AuöwegS für
diesen Zweck zu bedienen, ja daß es
saaar bereit sei den einen oder an
deren seiner Alliirten preiszugeben.

.Großbritannien ist in den Förde
runaen. welch eS im Interesse seiner
Alliirten stellte, bereits bedeutend zu
rückgegangen, um seine eigenen
,ffriegk-?iel-e in Belgien zu realisiren".
sagte der Admiral, und fulir fort:
.Wir baden unbedingtes Vertrauen
zu Hindenburg und Ludendorff, daß
kein unsicherer Friede geschlossen

wird. Ein Venicht aus unsere n
teresien im Westen würde unsere po

litiiche und roirthschaMche Zukunft
verkümmern."

Drei der Opfer des Kapi
tänsWhisler .

Im Camp Fnaston wurde
am Dienstag beerdigt.
Kansa City, Mo., 15. Jan.

Am Dienstag sand die Leichenfeier für
drei der Opfer dS Kapitän xtnxi vu
Whisler statt, welche am Freitag am
spaten Aoeud bet der Beraubung der
ArmBank im Camp Fünften, an.,
mit wer Axt getödtet worden waren.

Beim Begrädniß von C. Fuller
Winters, de Vize Präsidenten der
Bunde Reserdebank in dieser Stadt,
von welcher die Armbank ine Zweig
dank ist. fungirten sechs Armeeoffiziere

U&si Gam ßirnJSca all BaZrdchtrS

Traa tranalation filed with th Post-maste- r

at Cincinnati on January 15,
1918, aa required by th Aft el Octo-
ber 6th, 1S17.

Tie Ztato Yarmouth
Wurde in der Nacht zum Dienstag

, bombard irt.

Drei Personen wurden getodtet und

zehn verletzt.

L o nd o n, 15. Jan. Am DienStag
wurde offiziell angetündigt, daß Bar
mouth in der letzten ?!acht bombar
dirt wurde. Ungefähr 20 Geschosse

schlugen in der Stadt ein. Drei Per
sonen wurden getödtet und zehn ver

letzt. Die bezügliche offizielle Be
kanntmachung lautet wie folgt:

Aarmouth wurde in der letzten
Nacht von der See auS bombardirt.
DaZ Feuer wurde um 10.55 eröffnet
und dauerte ungefähr funr Minuten.
Ungefähr 20 Geschosse schlugen in der
Stadt in.

Ten letzten Polizeinachrichten zu
folge wurden drei Personen getödtet
und zehn verwundet. Der angerichtete

materielle Schaden ist unbedeutend.

Angriffe von deutschen Kriegsschif
sen auf englische Küstenstadte die an
fangS des Krieges häufig waren, wa
ren in den letzten Monaten selten.
Der letzte Vorfall dieser Art. über den

offiziell berichtet wurde, ereignet sich

am 4. September vorigen Jahres. An
diesem Tage beschoß ein deutsches Un
terseeboot Searborough, wobei drei
Personen getödtet und sünf verletzt
wurden.

Yarmouth liegt an der Nords,
112 Meilen nordöstlich von London.
ES ist ein Stadt von ungefähr
50,000 Einwohnern, mit wichtigen

Schiffswerften und einer lebkaiten"r!
Fischerri'Jndustrle.

Yarmouth. England. 15. Jan.
Das feindliche Kriegsschiff, daS in der

letzten Nackit Yarmouth bombardirte,
war wahrscheinlich ein Unterseeboot
oder ein leichter Kreuzer. DaZ Bom
bardement, dem eine Beleuchtung der

Stadt durch große SternenGranate
dormging. dauerte ungefähr acht Mi
nuten. Die Bevölkerung wurde voll
ständig überrascht. "Wegnt der Dun-
kelheit der Nacht war der Feind nicht
sichtbar. Er feuerte in schneller Folge
20 bis 25 Schüsse ab. ES wurden
viele Fenster zertrümmert und eine

Anzahl Dächer und Kamine zerstört.

True tranalation filed with the Pot--
later at Cincinnati on January 15,

iis, aa required by tba Act ok veto,
ber 8th, 1917.

DaS Konskriptkonsgesetz
wird amendirt

In der Weise, daß alle junge Männer,
sobald sie 21 Iah alt werden,

, sich fil? die Konskription
registriren müssen. '

Washington, D. H-- 15. Jan.
Die Regierung hat beschlossen, daß

ein Gesetz erlassen werden soll, unter
dem all jungen Männer sobald sie 21
Jahre alt werden, sich registriren muss

sen, damit die Arm auf voller Stär
ke erhalten werden kann. Sie hat sich

auch egen die Erhöhung des militär
Pflichtigen AU über Ll Jahre er
klärt.

Eine MdmnrilrrativnSvorlaae in
diesem Sinne wurde wabrend deS Ta
lgeS auf Ersuchen deS KmgSdeparte
mentS von Senator Cbamberlain, dem
Vorsitzer des SenatSMilitärkommit
teeS. eingereicht. Sie verfügt, daß alle
Männer, die seit dem 5. Juni 1917,
WJN da? KonskriptionSgffetz in Kraft
trat. daS 21 Jahr erreicht haben, sich

für die Konskription registriren nrils
sen. Die Unterstützung der Vorlag
durch die Admmistratwn scheint ibre
Annahme zu sichern. Die Vorlage steht
im Einklang mit den künxlich von dem

ProvostMarschall General Crowder.
gemachten Empfehlungen.

Andere Adminisnarion?vorlagen,
die während de,S TacxS von Senator
Chamberlain auf Ersuchen deS Kriegs
departementS einzereicht wurden, sind
bestimmt, daS KonskripticnZaeseh
mehr den bestehenden Verhältnissen
anzupassen. Eine der Vorlagen gestat
tet da Beurlauben von Truppen der
Nationnlarmee für Erntearbeiten oder
andere bürgerlich Beschäftigung. Un
te? eine? anderen werben die feindlr
eben Auslande? von der Bast auSie
schlössen, auf Grund welcher die Ouo
ten unter ber Klasse A für die ver
schiedenen Staaten berechnet wurden.

Leer. Die Leichenfeier fur Winters und
Earl W. Oylefon fand tn hiesigen
Kirchen statt. Die Leiche von John W.
Jewell. Redakteur von .Camp and
Trench" im Camp Fünften, war nach
eprinKkld, &U, gelandt vorden.

Wetter.Berkcht.
Für Ohio: Schönes, etwas

wärmeres Wetter am Mittwoch.

Tnie traoalatt, filed with th Port.
maater at Cincinnati on January 18.
1918, aa required by the Act of öcto
ber th, 1817.

Viele Eiserne grenze

Werden don verstümmelten deutschnt
Offizieren und Soldaten zurück

gesandt.

Meldet die Exchange Telegraph To

L o n d o n, 15. Januar. Eine? De
pesche an die Exchange Telegraph Eo.
zusolge zirkulirt unter verstümmelten
deutschen Offizieren und Soldaten,
die im Besitz deS Eisernen Kreuze?
sind, ein Appell, dasselbe zu retourni
ren, und zwar alS Protest gegen die
Thatsache, daß eine Anzahl von
HeimKr!egern" und Führern der

Vaterlands Partei dieselbe AuSzeich
nung tragen. Der Aufforderung fei
von vielen Folge geleistet worden. Bon
Berlin allein feien am ersten Tage, an
welchem der Appell erschien. 1300
Kreuze an den Kriegsminister zurück
gesandt worden.
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Tn translation fild with the Pont
maeter at Cincinnati on January 15,
1918, aa required by the Act of Ccto ,

ber oth, 1917.

Nachrichten von Camp
Sherman.

Camp, Sherman, Chillicothe,
O., 15. Januar. Die Militärbehörden
sind sich mehr als je darüber tm Un
klaren, welche Verfügung über die
1500 feindlichen Ausländer im Lager
getroffen werden soll, nachdem bekannt
, ,- t..E i, .t r.x.
ivuroe, 00 b ein von iqncn af
an der Bewegung betheiligte, sich durch
Geld Befreiung vom Militärdienst zu
erkaufen. Sämmtliche dei betreffenden
Ausländer sind, wie eö heißt. Unter
thanen von Ländern, die den Ber.
Staaten und deren Alliirten feindlich
gesinnt sind.'

ES erhob sich die Frage, ob die AuS
lander im Dienst gehalten werden kön
nen, nachdem sie zugegeben haben, daß
sie Unterthanen feindlicher Mächt
seien. Offiziere im Bureau deS Judge
Advocate der Division weisen jedoch

auf einen Erlaß de General Provoß
Crowder hin, dem zufolge diese Män
ner alS solche betrachtet werden sollen,
welche auf allen Anspruch auf Dienst
freiheit verzichteten, wenn sie zur Zeit
ihrer Einreihung w die Nationnlarmee
eS unterließen, auf den Grund hin,
daß sie feindliche Ausländer seien,

Dienftfreiheit zu beanspruchen.
Seit ihrer Ankunft im Camp und

ibrer Cinreihung in die Ausbildung?
Bataillone der 158. Depot Brigade
waren sie die alle anderen Salden
behandelt und ausgebildet worden,
obgleich Offiziere erklärten, daß die
selben angesichts ihre? StatuS niemals
für die Ver. Staaten kämpfen können.

Und doch müssen sie, dem Erlaß aus
dem Bureau deS GeneralsCrowder zu
folge. alS solche angesehen werden, die
gerade wie die anderen ausgehobenen
Männer in den Dienst traten.

vom Standpunkt de Erlasses au?
sind die .Eremption Purchasers' einer
Strafe verfallen, weil sie, wie Offiziere
sagten, der Durchführung der Kon
skription Hindernisse in den Weg le
gen. Die Militärdebörden baben seit
dem die ersten Ausländer hier cmka

men, die Fährte de? Beweauns de?
folgt; abe? soweit sollen sich die An
strenaunaen auf Soldaten osterreichi
scher Geburt beschränkt haben.

Offiziere in den AusbildungSBa
taillonen. denen die Ausländer zuae
theilt sind, baben wiederholt die Hr'ff
nung ausgesprochen, daß daS Krieg
department eine definitive Entickei
dung inr15alle der Ausländer abgeben
möge. Sie erklären, daß In der Situa
tion in den letzten paar Wochen keine
Aenderung eingetreten sei. E wird in
verschiedenen Kreisen angedeutet, daß
die Enthüllungen der letzten Tage eine
schleunige Regelung der Angelegenheit
bringen mög.

.,. M

Kompanie
,W sind denn die zwei Herrnt

dort, d man imuitt beieinander
sied?" !

.Sie schreiben zusammen w Theat-

erstück und gleichzeitig erfinden st

miteinander in neue Insektenpul-
ver."

' Spät Erkenntniß.
Sie: .Weißt dn. Otto, ich werd

nie vergessen, wie dumm du dich an
stelltest, al du mich um metn Han
batest!"

Er: .Du bast recht! Ich war nsJ
ikuchüü dmirrai


